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Die Würzburger Herz-Thoraxchirurgie  

Die Thoraxchirurgie ist eine Unterabteilung der Würzburger Uniklinik für Thorax-, Herz- und thoraka-
le Gefäßchirurgie, die unter der Leitung von Professor Rainer Leyh steht. Am Universitätsklinikum 
Würzburg ist sie Teil des Onkologischen Zentrums, das von der Deutschen Krebsgesellschaft seit 2010 
jährlich zertifiziert wird. Behandelt werden hier bösartige Tumoren in Lunge, Brustkorb, Rippenfell 
und Mittelfellraum sowie entzündliche Erkrankungen des Bauchraumes.  

Comprehensive Cancer Center Mainfranken  

Das Comprehensive Cancer Center (CCC) Mainfranken wird seit 2011 von der Deutschen Krebshilfe 
als Onkologisches Spitzenzentrum gefördert. Als integratives Krebsbehandlungs- und Krebsfor-
schungs-Zentrum verfolgt es das Ziel, Patienten mit Tumorerkrankungen optimal nach dem aktuellen 
Stand der Wissenschaft zu behandeln.  

Hierzu kooperieren am Uniklinikum alle Fachdisziplinen und Einrichtungen, die an der Prävention, 
Diagnostik und Therapie von Krebserkrankungen beteiligt sind. Mitglieder des CCC Mainfranken sind 
auch die Akademischen Lehrkrankenhäuser der Universität Würzburg sowie weitere Krankenhäuser 
und niedergelassene Fachexperten in Mainfranken. 

Kontakt 

Prof. Dr. Thorsten Walles, Klinik und Poliklinik für Thorax-Herz- und Gefäßchirurgie,  
T (0931) 201-33001, Walles_T.htc@klinik.uni-wuerzburg.de  

 

Über die Proteine eines Parasiten 

Die Afrikanische Schlafkrankheit ist eine meist tödlich ver-
laufende Infektion, die von Tsetse-Fliegen übertragen wird. 
Wie schafft es der Erreger, in so verschiedenen Wirtsorga-
nismen wie Fliegen und Menschen zu überleben? Wie passt 
er sich an die jeweiligen Bedingungen an? Das erforscht 
Professor Christian Janzen (45). Seit 1. Oktober 2011 ist er 
als Professor für Molekulare Entwicklungsbiologie im Bio-
zentrum der Uni Würzburg tätig.  

Ausgelöst wird die Schlafkrankheit von dem einzelligen Parasiten Trypanosoma brucei. Durch den 
Stich einer Tsetse-Fliege gelangt er mit deren Speichel ins Blut des Menschen, wo er in eine andere 
Form übergeht und sich vermehrt. Saugt eine Tsetse-Fliege Blut von einem infizierten Menschen, 
nimmt sie die Erreger mit in ihren Darm auf. Dort verändern sich die Trypanosomen erneut, bevor sie 
in die Speicheldrüsen der Fliege wandern und damit den Kreislauf schließen.  

Die Erreger müssen also mit den Bedingungen im Blut des Menschen sowie im Darm und in den Spei-
cheldrüsen der Fliege zurechtkommen. Das schaffen sie unter anderem durch Veränderungen an 
ihrer Oberfläche. „Im Blut des Menschen müssen sie sich vor dem Immunsystem schützen. Dazu vari-
ieren sie ständig ihren Proteinmantel und machen sich dadurch immer wieder unsichtbar für die Im-
munabwehr“, erklärt Christian Janzen.  


